
Intelligenz - Matt zur Nmbacher Neituns

Kamstag den 13. Feb rua r i83o.

vermischte ^erlantbarunZen.
3 . »66. ( ' ) . N r . 2)776.
^ F e i l b l e t u n g s . E d i c t .

Von dem t. t. Bezirksgerichte der Umgebun-
gen Laidachs wird bekannt gemacht: Es sey auf
Ansuchen des Valentin Pibernig von Untertaschel,
in die öffentliche Feilbietung der, dem Gregor
Orklauh gehörigen, zu Podgolih, »uî  Consc.. Nr.
28 liegenden, der >3taatsherrschaft Michelstätten,
3«d Urb.Rr. 702 dienstbaren, gerichtlich auf 779 ft.
M . M . geschätzten ganzen Kauftechtshube, od
auö dem wirlhschaftsämtlichen Vergleiche, 6äo.
W2. Jänner 1626,. ausgefertiget 21. Februar,
»L29, Nr. , 9 , schuldigen 74 st. 20 tr. M . M .
c. 5. c., sammt Executionötoften gewiNiget worden.

^u diesem Ende werden drey Feilbietungs-
tagfatzungen, und zwar: die eiste auf den 16.
Jänner, die zweite auf den 20. Februar, und die
dritte auf den 22. März iL3o, jedesmal von 9
bis ,2 Uhr Vormittags in Vocoder Realität zu
Podgorih mit dem Anhange angeordnet, daß
diese Hübe, falls selbe beider ersten und zweiten
Tagsahung um den Echätzungöwerlh oder darüber
nicht an Mann gebracht werden solUe, del der
dritten Feilbielung auch unter der Schätzung
hintangegeben werden wurde.

Sämmtliche Kauflustige und Tabulargläubi»
ger werten hiezu zu ersche'nen mit dem Beisätze
eingeladen, daß die dießfäNtgen Licitatlonsbeding«
nisse und die Schätzung der in der Execution stehen»
den Hübe täglich Hieramts eingesehen werden tön«
nen.

K- K" Bezirksgerichte zu Laibuch am »2. De«
cember 1629.

A n m e r k u n g . Bei der erste.. Feilbietungstag.
sahung hat Niemand den Ochatzungswenh
angeboten.

Z. 162. (,) Nr« ü 3 .
E d i c t .

Von dem Bezirts.Gerichte Reifnitz wird hier«
mit allgemein kund gemacht: Es sece über Anfu«
chsn ds3 Michael Novat vom Markte Reifnih, Gr.
.fieher der zu oer Valentin Ulle'schen Eoncursmasse
gehörigen, der löbl. Pfarrhofsgült Reifnltz, 5ub
Rect. Nr. 66 , zmsbaren Realität Nutouza, in
die Ausfertigung des Amortisations. Goictes . hin«
sichtlich nachstehender, auf diese Realität intadu«
urten, in Verlust gerathenen Schuldurkunden, als:

' ' ) des Schuldscheines vom 2 . , inwk. »7. No-
vember »797, von der Elisabeth Peroufchet,
an den Anton Dejak zu Nieoergeräuth, über

k ^ V ^ ' lautend;
.U Hchusdfcheines des Hrn. Valentin Ul le,
"^"- ^ Iuny , inwb. 5. October i3o3, we.
45o fi!" ^ " " Unton Rudesch schuloigen

^ O t t o Ä ^ ' " ° s vom5.Iuny, wwb. 5.
RudeA ^ . über die, an Herrn Anton
Rudesch schuldigen 536 fi. 24 ,j2 t r . ;

ü.) des Schuldscheines/ 660. l» . July ,797,
inwb. 5. October iLo3, über i5o fi., an
Herrn Mathias Perlo, Verrcalter zu Or«
teneg, lautend;

e.) des Schuldbriefs vom 27. December ,«02,
inwb. 3. November ,bo3, wegen dem Glok«
lengieher, Jacob Eamassa zu Laibach, schul-
digen 11L ft.;

k.) des Uebergabscontracts vom 3. December
1799, intl,K. 3. November i8o3, hinsichtlich
der Ansprüche der Elisabeth Peroufchet, nun
seel.

Diesem nach werden alle Jene, welche auf
diese, angeblich in-Verlust gerathenen Urkunden
ein Recht zu haben vermeinen, aufgefordert, das»
selbe binnen e,ncm Jahre, fecds Wochen und drei
Tagen, so gewiß bei diesem Gerichte anzubringen,
als witrigens nach Verlauf dieses Termins alle
diese Posten als traft» und wirkungslos angesehen,
und auf ferneres Gesuch des Michael Novat, als
getödtet erklärt und gelöscht werden würden.

Bezirks.Gericht Reifnih den 2». Jänner iL3a.

Z. ib3. 0 ) Nr^»^? .
G d i c t.

Von dem Bezirks «Gerichte Reifniy wird hie»
mit allgemein kund gemacht: Es seye auf das
Gesuch des Joseph Schumer von Reifnih, Erkäu«
fer der Georg OberNar'schen, der löbl» Pfarrhofs»
gült Reifnih, 5ul) Rect. Nr. 17, zinsbaren Rea«
lltät im Maitte Reifnih, in die Ausfertigung des
Amortisations« Edictes, hinsichtlich nachstehender,
auf diese Realität mtabulirten, angeblich imVer»
lust gerathenen Urlunden, alS:

2) des Vergleichs, dclo. et intgk. 20. März
iüo5. zwischen Mlcbael Gnmschih, und fei.

. nen Brüdern, wegen Erbtheile p l . 66 ft.;
d.) des Vertrags vom i5., . intabulirt 26. I u -

l^ »605, wegen Lebensunterhalt deö Johann
Grlmschih, und

c.) des Schuldbriefs, 660. 9 . , intab. iy . May
iLo3, wegen dem Domian Braune von
Gottschee, schuldigen 142 ft. 27 kr., gewilli-
get worden«

Diesem nach werden alle Jene, welche auf
diese angeblich in Verlust gerathenen Urkunden
ein Reckt zu haben vermeinen, aufgefordert, bin»
nen einem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen,
dasselbe so gewiß bei diesem Gerichte anzudrin«
gen, als widrigens nach Verlauf dieses Termins
alle diese Posten als kraft« und wirkungslos an»
gesehen, und auf ferneres Anlangendes Joseph
Schumer getö?tel und gelöscht werden rrürden-

Bezirksgericht Reifnih am 22. Jänner »63a.

Z . 264. 0 ) NrT^S.
G d i c t. . ,.

Bon dem BezirkS. Gerichte Reifnitz wird hie«
mit allgemein kund gemacht: Es seo über Ansu-
chen des Anton Pelz vom Markte Relfnltz, M>
die executive Versteigerung des, dem ^acoh Ka,-
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stainovih dem Alten eigenthümlichen, i m Markte
Reifnih gelegenen Hauses sammt Garten und Z u .
gehör, wegen schuldigen 72 ft. 46 ^2 kr. M . M .
L. 5. c., gewilliget, und zuc Vornahme dersel«
ten drei Termine, nämlich: der erste auf den 27.
Februar, der zweite auf den 2g. März, und der
dritte auf den üä. April d. I , , jedeSmal Vormit -
tags um 10 Uhr, im Markte Reifnih mit dem
Beisatze bestimmt worden, daß, wenn ebenge-
nannte NeaUtät bei der ersten oder zweiten Feil«
bietungsragfaßung um den Schähungswerto pr.
29g ft. 20 kr. M . M . oder darüber nicht an Mann
gebracht werden konnte, bei der dritten auch un<
ler demselben hintange^even werden würde.

Bezirksgericht Reilmtz den i5. Jänner »63o.

z . "3 l »027. (2) Nr . 74Z.
A m o r t i s a t i o n s . E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Michel«
statten zu Krainburg wird anmit bekannt gemachr:
Es sey über das mündliche Ansuchen des Lukas
Ienkerl, dann Agnes und Mar ia Ienko, in die
Ausfertigung der Amortisations» Edicts, rücksicht»
lich des vorgedllch in Verlust gerathenen, von der
Ursula Schmeid aus Oci-ozlo ausgehend, an den
Urban Ieralla lautenden Schuldscheins, 6äa. et
intakulaw 2g. September 1795 pr. i5a ft. L, W .
gewilliget worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf ge»
dachten Schuldschein aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können ver«
meinen, solche binnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, vor
diefem Bezirksgerichte lo gewiß anzumelden und
anhängig zu machen, als lm Widrigen auf wei«
ures Anlangen der Bittsteller die obgedachle Ur«
tunde, i-e5p6ctiv6 das darauf befindliche In tabu-
lations'Certificat fur getödtet, t ra f t - und wir-
kungslos erklärt werden würde.

Vereintes Bezirks . Gerichr Michelstätten zu
Kraindurg den 23. July 1L59.

z'. Z . 10287^(2) N r . 5ZZ.
A m o r t l f a t i o n s - E d i c t .

Von dem vereinten Bezirks - Gerichte
Michelftatten zu Krainburg wird hiemit öc-
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen des
Herrn Joseph Globotschnig, und dessen Ehe-
gattinn Iosepha GlobotschtNg, gebornen Wei-
schel zu Strasisch, als Johann Wetschel'schs
Etben, in die Ausfertigung der Amortisa-
tions «Edlcte, rücksichtlich der vorgeblich in
Verlust gerathenen, auf der dem Johann
Weischel gehörigen, der Pfarrkirche S t . Mar-
Tln vor Krainburg , sud U r b a r - N r . H,
dienstbaren Hude, zu Gunsten des Johann
Weischel/ haftenden zwey Schuldbriefe, ääo.
e^ iMäd. 20. September i 8 o 5 , vr. 5c>c> st.
Lw. und ääa. 1. et inrad. ^. August 1809,
pr. 700 fi. Lw. gewilllget worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf
gedachte Urkunden aus was immer für emem
Rechlsgrunde Ansprüche zu machen glauben,

selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem
J a h r e , sechs Wochen und drey T a g e n , hler-
orts so gewiß anzumelden, als im Widr igen
auf wetteres^Anlangen der Bittsteller die ob-
genannten Tchuldurkunden , i-c^peLUv« die
darauf befindlichen In tabu la t ions-Cer t i f i ca te
für getödtet, k r a f t - u n d wirkungslos erklart
werden würden.

Vereintes Bezirks- Gericht Michelstatten
zu Kramburg den 25. J u l y 1829.

Z» »Hg- (2) Nr . 3434.
E d i c t .

Von dem Bezirks« Gerichte Haasberg wird
hiemit b-kannt gemacht: Os sey in Folge An«
suchens des Gregor Iurza von Bukuje, 6e pi-ae-
86nt2to 24. d. 37 l . , Nr. 3434, in die executive
Feilbletung der dem Lucas Schimschitsch, vulgo
Baitar von Welsku gehörigen , der Pfarrgült
Hrenovih zinsbaren Haldhube im Schätzungswer-'
the von »2t2 f t . , wegen schuldigen 262ft. 5 6 l r . ,
c. 3. <:. gewilliget worden.

Fu diesem Gnde werden nun drey Licitations«
Tagsatzungkn, und zwar: die erste auf den ».
März, die zweyte auf den 1. Apri l / und die drit-
te auf den 3. Mao »L3o, jedesmal um 9 Uhr
Früh in I^oco We ls lu / mi t dem Anhange be«
stimmt, daß, Falls die gedachte Hübe beo der
ersten oder zweyten Licitation um die Schätzung
oder darüber an Mann nicht gebracht werden
tönn le , solche bey der dritten auch unter der
Schätzung hintangegeben werden soll.

Wovon die Kauflustigen durch Edicts, und
die intabulirten Gläubiger durch Rubriken ver«
ständiget werden.

Bezirks. Gericht Haasberg am 3z. Decem-
ber 1629.

Z. i5o. (2) 26 Nr . 2640.
E d i c t .

Das Bezirks» Gericht haasberg macht hiemit.
bekannt: Es sey in Folge Ansuchens des Mathias
Modez von Eidenschuß, <!« praeäenww 10. Otto.
ber l. I . , Nr . 2640, in die executive Versteige,
rung der, dem Anton Pruditsch von Eibenschuß
gehörigen, der Herrschaft haasberg, §ub Rect.
Nr. 204, zinsbaren, und auf 445 ft. Conventions.
Münze , gerichtlich geschätzten »j3 Hude, wegen
schuldigen 5o st. c. 5. c , gewilliget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Licita«
tions-Tagsatzungen, und zwar: die erste auf den
2. März , die zweyte auf den 2. A p r i l , und die
dritte auf den 4. May »L3a, jedesmal um 9
Uhr Früh in I^oca Eibenschuß, mir dem Anhan.
ge angeordnet, daß, Falls die gedachte Realität
bey der ersten oder zweoten Llcttation u m , oder
über die Schätzung an Mann mcht gebracht wer»
den könnte, solche bey der dritten auch unter
der Schätzung hintangegeben werden soll-

Wovon die Kauflustigen Lurch Edicts, und
die intabulirten Gläubiger durch Rubriken ver.
ständiget werden. . , ^ „ ^

Bezirks - Gericht Haasberg am 12. Octe-
ber iLZcz,



7^
3- " ' - (2) ^ ^ 2642.

, Das Bezirks. Gericht ^Haaöberg macht be-
lannt: M seomFolge^ Ansuchens der Frauen
Johanna und Marianna Söller, Anton SoNer'sche
Erbinnen, ää praL56nwto IQ. d. M Nr 26^2
in die Reassumirung der executivenFe'llbietuna der̂
dem AndreaS Ivanzhizh von Maun . konae«
der Herrschaft Haasderg, ^ ^ Z > 7 ° " ^
dienstbaren, auf 3o5 st., geschälten Kai cke
lammt Zugehör, wegen fchuldig?n^5 st 5 tt
c. 3. c , gewllllget worden. "

Zu diesem Ende werden nun k ^ n -. .- z
Tagsahungen, und Zwar: "die e r s t " ^ 7 "d'n"t
März, die zweote auf den 3. Ami « ^ . . . >
te auf den 5. May ^ drlt-
Früh in Î oco Mauniz, mit m̂ ^ n ^ " ^ "^^
geordnet, daß, Falls diese Kaifche b e ^ d e ? ^ Q '
oder zweyten Licitation um d e K ^ - . "^>
darüber an Mann nicht ge?rach w e r , ^ " ^ ^ "
solche bey der dritten au'ch unte.'r«Lch7o"unghlntangegeben werden soll. ^Pahung

Dessen die Kauflustigen durch Edicte und die
d ^ w e " " n . ^ ' " ' g e c durch R u b r i k ^r'staw

ber . V " ^ ' ^ " ^ Haüsberg am 16. Octo-

2 ' '52. (2) ^ ' ^ Nr. 226g.
G d i c t.

Von dem Bezirks - Gerichte haasberg wird
hlemlt bekannt gemacht: Es sey in F«olge Ans«,
chens des Borthoiomä Perjatu von Prelesie, 6e
9^2L86ntÄw 5. d. M . , Nr . 2269, in die execu«
twe Versteigerung der dem Thomas Maitinzhizh
von Niederoorf gehörigen, der Herrfchaft haas-
verg zinsbaren, auf 25o ft. geschätzten i l 4 hübe,
gewllliget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Licitations«
Tagsatzungen, und zwar: die erste auf den 4»
M ä r z , die zweyte auf den 5. Apr i l , und die drit»
te auf den 6. May »L5o, jedesmal um 9 Uhr
Früh m I.oco Nieoeroorf mit dem Anhange
anberaumt, daß, falls diese Realität bey der er.
sten oder zweyten Licitation um die Schätzung
oder darüber an Mann nicht gebracht werden
^ A ^ . ^ ! bev der dritten auch unter der
Schätzung blntangegeben werden soll.
i « . ^ ; ^ « ^kauflustigen durch Edicte, und die
d " e t " w " r d e n . ^ ^ ' " " 'urch Rubriken verstän-
ber V ^ ' ^ " ' ^ ' ^ "^ 'e rg am . 5 Septem.

Z. ^ 5 . (Z) ^ -̂  N r <>^
E d j c l

^ . . s ^ ^ c ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ' b l e der k. k, Staats-
herrschaft Lack wlrd hlenm allaemem kund
M ^ a ^ " babe über Ansäen des Blas
N en ^ r . ^ " ^ s als Verschwender
oun7 d^^ ) " ' ^enedttschitsch, d.e Ausfert.-
des aus de 1 ! ^ " ' " " " s -Ed.cles, hmsichtl.ch

der Staatshenschaft Lack, 5ud Urb. N r . 8 o 3 ,
dienenden Hübe, 5uk Haus- N r . 2 . m Do-

bie, zu Gunssen des Franz und der Theresia
Herlemsperger haftenden, angeblich in Ver-
lust gerathenenSchuldschems, <̂ äo< 26.März,
iQ^b. ^1. September 1821, pr. / ^ ft. be-
willlgt.

Es werden daher alle Jene, die an die-
sem angeblich Verlornen Schuldschein ein Recht
zu haben vermeinen/ hiemit aufgefordert,
binnen elnem Jahre, 6 Wochen und drey
Tagen, »hre Ansprüche so gewiß bey dlesem
Bezn-ks-Gerichte anzumelden, widngens der
gedachte Schuldschein sammt dem diesfalligen
Intabulations - Certificate für nu l l , nichtig
und kraftlos erklart werden würde.

Lack den 2Z. Jänner iL3o.

Z. 14 ' . (Z) N r . 3g-
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umge«
bunaen Lalbachs wird bekannt gemacht: Es
sep über Ansuchen des Herrn Dr. Joseph P i l -
ler , Curators der hangenden Verlassenschaft
des am 26. July 1828 zu Dragomer im le-
digen Stande und äd inrestaw verstorbenen
Anton Tschuden, die Tagsatzung auf den 19.
Februar l. I . , Vormittags um 9 Uhr vor
diesem Gerichte bestimmt worden, bei welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
und rechtsgeltend darthun sollen, nndrigens
sie die Folgen des §. 814 b. G. B. sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 2a. Jänner i33o.

Z. i 65 . (2) " " "

. . Ü ^ anderen zum Verkaufe bestimmten,
und schon früher angekündigten Pferden des
l . k. Rarjter Hofgeftuttes, wird unter emem
auch dle lm Jahre 1825 geborne S tu t te , G.
D. Nr . 5 , No8c1iin3^ Braun, hinterem lim
ken Fußl weiß, z^ Faust, 3 Zoll hoch, vom
Vater ^ v a i ^ , Braun, Koptschenner, und
Mutter IN08ciiin3, Falb, Koptschenner, den 17.
d. M . , Vormittag 10 Uhr, m dem k. k. Ge-
stünhofe zu Proftraneg, licitando verkauft
werden.

Llpizza am 3. Februar i83o°

Z. 143. (3)
I n dem Hause, Nr. 4 , m der Vorstadt

Tyrnau, sind für kommende Georgizeit im er-
sten Stocke zwei Zimmer nebst Küche, Spets
und Holzlege, gegen billigen Zins zu vermie-
then. Nähere Auskunft gibt die Hauseigen-
tbümerinn ' Helena Klcker.
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Mit allerhöchster Bewilligung.

Nachstkommenden 24. Apr i l
MW erfolgt bestimmt und unwiderruflich

die Ziehung der großen Lotterie

der Herrschaft Czechovtß.
Diese Lotterie enthäl t 2 0 Haup t t re f fe r ,

' nämlich: 1 Haupttreffer, die in k. k. Schlesien liegende Herrschaft
A j e c h o w i t z — ^ o m o r o w i t z etc. . . oder barc 30f t ,oa0ss.

I detto daS in Böhmen liegende Gut S t r z e s m i e r z —«»» I 0 f t , t ) f t 0
1 detto die in der l. f. Stadt Baden bei Wien liegen. "

den zwei Häuser Nr. 7» und 72 . . . . ^ . ^ / ^ ^ ^ „
I detto> die in der Kreisstadt Ungarisch'hradisch in Mäh- ' "

ren liegenden zwei Häuser Nr. n » und ,23 —°° 2 0 , 0 0 0 ,,
i ' detto im baren Gelde ——- z 5 , o a o „
, d e t t o . . . d e t t o . . . . . . . . . . . . - — ° » 4 , 0 0 0 «
i d e t t o . . . d e t t o . . . . . . . . . . . . — « , 3 , n o o «
K d e t t o . . . . d e t t o — ^ 1 2 , 0 0 0 «
„ d e t t o . . . d e t t o . . . . . . . . . . . . ^ » » , o o o «
» d e t t o ., . .. d e t t o . . . . . . . . . ° . , z o , Q o a «
i d e t t o . . . d e t t o . . . . . . . . . . . . 9 , 5 o o „
» d e t t o . . . d e t t o 9 , « < , o «
» d e t t o . . . d e t t o . . . . . . . . . . . . - ° ° — 6 , 5 o o «
1 d e t t o . .. . d e t t o . . . . . . . . . . . . 6 , « a « ^
» d e t t o . . . d e t t o . . . . . . . . . . . . . 7 , 5 o a »
, d e t t o . . « d e t t o . . . . . . . . . . . . — ? , o o o "
2 de t t o . . . d e t t o 6 , 5 o o "
i d e t t o . . . d e t t o . . > . . . . . . . . . . 6 , o o o „
, d e t t o . . . d e t t o . . . . . . . . . . . . 5 , 5 o o „
i d e t t o . . . d e t t o . . 5 , o o a „

f t t n t t 2 0 Tresser . . . d e t t o ä , 0 0 0 fi. . . . . . . . . . 2 o , 0 0 0 „
2O detto ' . . . detto ö 503 „ . . 1 0 , 0 0 0 ^
!2o detto . . . . detto ö 25o „ 5 , o o o „
2a delto . . . . detto 5 2ao ^ . . . . . . . . 4 / o o o „

»oo detto . . . . detto ä >aa ^ —.— i « , o o a „
«oo detto . . » . detto 5 5o „ 5 , 0 o o „
loo detto . . . . dctto a 3o „ . . . . . . . « 3 , 0 0 0 »
,00. detto . . . . detto 5 25 „ - » — 2 , 5 o o „
30a detto . . . . detto H 20 ^, —— 2 , 0 0 a „
^00 detto . . . . detto ä ,5 „ —— 6 , 0 0 0 «

400a detto . . . . d e t t o ä i2i^2„ __^_ 5 o , o o 0 „
,5o00 detto . . . . detto ^ 5 „ 75 ,000 , ,

2 0 > 0 0 0 Geldtref fer gewinnen . . . . . . . . W - W . f i . 8 0 0 , 0 0 0
Da diese Lotterie gegenwärtig aNein besteht; da dieselbe ferner nicht nur zwei große Lot«

terien in sich fasset, sondern in selber auch durch eine besonders zweckmäßige Vertheilung des Gewinnfl-
betrages von Lao,Q0o-ft. die Anzahl sehr beträchtlicher Treffer so groß ist, daß für den Mitspielenden
die Wahrscheinlichkeit mit einer verhältnißmäßig geringen Einlage einen sehr bedeutenden Gewinnst zu ma«
chen, außerordentlich gesteigert w i rd , so dürfte dieselbe sich fortwährend jenes Antheiles von Seite
des verehrlichen Publicums, welcher bereits die Vergreifung der gelben Freilose in dem gefertigten Groß«
handlungshaufe zur Folge hatte, zu erfreuen haben.

Jeder bar bezahlende Abnehmer von 5 Losen erhält das 6te unentgeldlich.

Das Los kostet 5 fi. C. M.
Hammer und Karis.

Lose dieser Lotterie sind fortwährend bei F e r d i n a n d I . S c h m i d t , am Congreßplaye,
im: Hündlangsgewölde zum Mohren, zu den nämlichen Bedingnissen, wie sie das Wiener Groß»
hyndlungshauö macht, zu haben.


